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13 Personen Sri einem Keasltvazeuuiiglück
gelötet

Brennender Autobns verursacht Waldbrand
DNV . Paris , 27 . Mai . 13 Personen fanden den Tod bei

einem schweren Kraftwagenunglück , das sich 70 Kilometer von
Mont de Marsan im Departement Landes ereignete . Ein
Autobus mit 17 Personen , der sich auf der Fahrt von Madrid
nach Paris befand , stieß gegen einen Telegraphenmast und
stürzte um , wobei er Feuer fing . 13 der Fahrgäste kamen in
den Flammen um und nur drei kamen mit dem Leben davon .
Auch der Führer des Autobusses wurde verletzt . Das Unglück
soll durch das Platzen eines Reifens hervorgerufen worden
sein . Die Insassen des Wagens gehörten zu einer von einem
Madrider Blatte veranstalteten Reisegesellschaft . Das Feuer
scheint beim Umstürzen des Wagens durch eine Explosion des
Benzinbehälters entstanden zu sein . Brennende Teile des Wa¬
gens flogen in einen naheliegenden Wald , der sofort Feuer
fing . Das Feuer nahm schnell einen solchen Umfang an , daß
man nicht mehr bis zu der Unfallstelle Vordringen konnte . Die
Telephonverbindung zwischen Bordeaux und Lipostley , in
dessen Nähe das Unglück erfolgte , wurde unterbrochen , da durch
den Anprall des Autobusses gegen den Telegraphenmast die
Drähte rissen .

Pariser Besprechungen
Paris , 27 . Mai . Ueber die Unterredungen des rürkischen Au¬

ßenministers mit dem französischen Außenminister und dem Mi¬
nisterpräsidenten sind keine amtlichen Mitteilungen ausgegeben
worden . Soviel man an gut unterrichteter Stelle bürt , haben
sich die Unterredungen auf die allgemeine eurovLische Lage be¬
zogen , namentlich auf den Balkanoakt und die Entwicklung der
bulgarischen Politik .

Der außerordentliche amerikanische Botschafter Norman Da¬
vis hatte am Samstag eine längere Unterredung mit dem
französischen Außenminister . 2m Anschluß daran erklärte er
Pressevertretern gegenüber , der französische Außenminister Hab«
ihm die Haltung Frankreichs auf der bevorstehenden Abrü¬
stungskonferenz dargelegt .

Eine «eue Me Batthous an den Saarausschutz
DNB . Paris , 27 . Mai . Wie am Sonntag abend von zustän¬

diger Stelle mitgeteilt wird , hat die französische Regierung an
das Eeneralsekretariat des Völkerbundes in Genf zur Weiter¬
gabe an den Ausschuß , dessen Vorsitz Baron Aloisi inne hat ,
eine Note gerichtet , in der sie ihre Stellungnahme zur Frage
der Volksabstimmung im Caargebiet und deren Organisation
darlegt . Diese Note unterstreicht die von Außenminister Var -
thou in Eenf während der letzten Sitzung des Völkerbunds¬
rates vertretene Stellungnahme und vor allem den internatio¬
nalen Charakter des Saarproblems , das nicht als einfache
deutsch -französische Frage aufgefaßt werden könne .

Sie Türkei für de« Eintritt -er Solvjetanton in den
Mlerbund

DNB . Paris , 27. Mai . Der türkische Außenminister Tewfik
Ruschdi Bey hat nach seinen Besprechungen am Samstag mit
den französischen Staatsmännern der Presse gegenüber Erklä¬
rungen abgegeben . Er wies darauf hin , daß er sowohl beim
Ministerpräsident Doumergue als auch beim Außenminister
Barthou und beim Präsidenten der Republik , Lebrun , freund¬
schaftliche Aufnahme gesunden habe . Zu der Möglichkeit eines
Eintritts Rußlands in den Völkerbund bemerkte Ruschdi Bey ,die Türkei wünsche diesen Eintritt und würde ihn im Interesse
des allgemeinen Friedens begrüßen . Die Türkei , die mit Ruß¬
land durch eine unlösbare Freundschaft verbunden sei, würde
sich darüber nur freuen können . Nachdem Ruschdi Bey die
Festigkeit der Grundlagen des Balkanpaktes und die Hoffnung ,
daß ihm alle Balkanstaaten beitreten werden , betont hatte , be-
zeichnete er zum Schluß die Meldungen als unbegründet , nach
denen die türkische Regierung in Japan im Austausch gegen
Transitvergünstigungen für Textilwaren 10 Kreuzer bestellt
habe .

Der Raucherftreik in Oesterreich
Zahlreiche Meldungen aus Oesterreich beweisen , daß der Rau -

5,erstreik sich immer weiter ausbrcitct , und von dem Großteil der
bisherigen Raucher mit Beharrlichkeit Lurchgefiihrt wird . Der
Rückgang des Rauchwarcnabsatzes . dürste heute gegenüber dem
Lorjahre etwa 50 v , H . betragen . Der Voranschlag der öster¬
reichischen Tabakregie hat für das lausende Jahr bei
3l1,5 Millionen Schilling Gesamteinnahmen mit einem Rein¬
gewinn von 200,5 Millionen Schilling gerechnet . Nun zeigendie Ergebnisse der ersten Monate , daß die Einnahmen hinter
dem Voranschlag stark zurückbleibcn . Im Januar 1934 gingenin ganz Oesterreich für Rauchwaren 29 Millionen Schilling ein ,
im Februar 21 Millionen , im März 22 Millionen , im April
19 Millionen . Der Mai wird einen weiteren , sehr starken Rück¬
gang bringen , so Latz sich bis Ende Mai in diesem Jahre statt
der erwarteten Einnahmen von 130 Millionen Schilling nicht
einmal 110 Millionen Schilling ergeben werden . Bei Anhalten
des Streiks in seinem gegenwärtigen Ausmaße dürften die ge¬
samten Jahreseinnahmen um über 100 Millionen geringer seinals die Tabakregie erhoffte .

Wie sehr die österreichische Regierung sich durch den Raucher¬
ftreik schon im Vormonat getroffen fühlte , das zeigt ein Erlaß
»es Sicherhritsdirektors von Steiermark , der am 17 . April an
die Bezirkshauptmannschasten ergangen ist Es heißt da :

„Von zahlreichen Dienststellen wird die Meldung erstattet ,
daß von den Nationalsozialisten strengstes Rauchverbot angeord¬
net wurde , und auch alle übrigen Monopolgcgenstände boykot¬
tiert werden sollen Die Befolgung dieses Verbotes stellt sich
als eine Fortsetzung der nationalsozialistischen Betätigung dar
und ist daher mit den schärfsten Mitteln zu ahnden . Die Gen¬
darmerieposten werden durch das Landcs -Gendarmeriekommando
angewiesen , durch Umfragen bei den Trafiken fcstzustellen , welche
bisherigen Stammkunden ven Bezug eingestellt haben , und sind
diese, falls sie Nationalsozialisten sind , der Bezirkshauptmann -
schaft anzuzeigen , und vv" dieser unverzüglich bis zu 1000 Schil¬
ling bezw im Falle der Mittellosigkeit mit Arrest in der Dauer
von drei Wochen zu bestrafen Insbesondere würden die Een -
darmerievosten anzuweiscn sein , auf Staats - , Landes - und Ee -
meindeangestcllte , bezw . sonstige öffentliche Angestellte zu achten ,und sind solche nach erfolgter Abstrafung zwecks Antragsteliuna
auf Entlassung beim Bundeskommissär jür Personalangelegcn -
heiten unverzüglich zu melden . "

Jas S. InternationaleAvus-Rennen Ml
DNB . Berlin , 27 . Mai . Auf der Automobilverkehrs - und

Uebungsstraße der Reichshauptstadt , der Avus , wurde am Sonn¬
tag nachmittag das von der obersten nationalen Sportbehörde
für die deutsche Kraftfahrt veranstaltete 9 . Internationale
Avus - Rennen 1934 für Rennwagen mit phantastischen Geschwin¬
digkeiten ausgetragen .

Das sensationellste Autorennen Deutschlands bildete nicht nur
für die Sportbegeisterten , sondern darüber hinaus für alle Ber¬
liner und Deutschen den Mittelpunkt des Gespräches . Waren
doch zum ersten Male wieder seit Jahren deutsche Firmen , zumTeil mit vollkommenen Neukonstruktionen , angetreten , um den
in vielen internationalen Kämpfen erprobten ausländischen
Maschinen und Fahrern als ernste und harte Konkurrenten
entgegenzutreten .

Schon in den frühen Morgenstunden des Sonntag setzte der
Strom nach der Avus ein . Zehntausende von Autos hatten die
Avus zum Ziel , und bald waren sämtliche Parkplätze überfüllt .
Aus ganz Deutschalnd , selbst aus dem Auslande , waren die
Sportbegeisterten gekommen , um diesen einzigartigen Kampf der
Maschinen mitzuerleben .

Für das Rennen waren alle nur erdenklichen Sicherheits¬
maßnahmen getroffen worden , um vor allen Dingen die Zu¬
schauer nicht von ausbrechenden Wagen gefährden zu lassen .Drei Schutzzäune waren längs um die Bahn ge,zogen. Etwa
15 000 SA - Männer und Mitglieder des NSKK sind eingesetzt ,um den Ordnungs - und Absperrdienst zu versehen . Ferner sindüber die etwa 10 Kilometer lange Strecke 500 Aerzte und Sani¬
täter verteilt,um bei etwa vorkommenden Unglücksfällen sofort
eingreifen zu können . Etwa eine halbe Stunde vor dem auf2 Uhr angesetzten Startbeginn fand am Startplatz in Gegen¬wart sämtlicher Fahrtteilnehmer eine feierliche Flaggenparade
statt . Nacheinander gingen die Fahnen der sieben beteiligtenNationen an den Mästen hoch, und das Deutschland - und das
Horst -Wessel - Lied beschlossen die kurze einleitende Feier . 2m
ersten Rennen starteten 16 Fahrer , die vier Nationen vertraten :
Deutschland , Frankreich , Italien und die Tschechoslowakei . Noch
während des ersten Rennens trafen die Ehrengäste an der Nord¬
kurve ein : die Minister Freiherr von Eltz - Rübenach , von Blom¬
berg , Heß , Sedte , Rust , der Chef der Heeresleitung , General von
Fritsch , die Reichsstatthalter Ritter von Epp und Murr , die
Staatsminister Kerrl , Esser . Wagner , die Staatssekretäre Dr .
Meißner , von Bülow , Königs , Funk , Milch , Dr . Ohnesorge ,Körner , Grauert , Feder , der Eeneralinspektor für das deutsche
Straßenbauwesen Dr . Todt , der Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Ley , der Reichsiugendführer Baldur von Schirach ,die Oberpräsidenten Lutze und Kube , Gruppenführer Weiß , der
Führer des Deutschen Kraftfahrsportes , Hühnlein , zahlreiche
Vertreter des Diplomatischen Korps und andere . Noch vor Be¬
ginn des ersten Rennens loste eine Sensation großes Bedauern
bei allen Besuchern des Rennens aus : Mercedes - Benz , die im
zweiten Rennen drei Wagen mit Fahrern von Klasse gemeldet
hatten , zogen heute vormittag ihre Wagen aus dem Nennen
zurück.

Mercedes -Benz nicht beim Avus -Rennen
DNV . Berlin , 27 . Mai . Bei den Vorbesprechungen anläßlichder Durchführung des Avus -Rennens hatte die Daimler - Venz -

AG . bereits darauf hingewiesen , daß es fraglich sei , ob ihre
Wagen zum festgesetzen Termin rennfertig sein würden . Die
Versuchsfahrten ergaben gute Resultate . Es wurden Geschwin¬
digkeiten bis zu 300 Stundenkilometer in der Geraden und
Rundendurchschnitte unter fünf Mistuten erzielt . Am letzten
Tage traten Schwierigkeiten in der Benzinförderpumpe auf .
welche trotz größter Anstrengungen nicht mehr rechtzeitig be¬
hoben werden konnten . Dadurch wäre es nicht mehr möglich ge¬
wesen , die erforderliche Betriebssicherheit und die im Training
erzielten Ergebnisse im Rennen zu erreichen . Unter diesen Um¬
ständen mußte die Leitung der Daimler - Benz - AE . den bedauer¬
lichen Entschluß fassen , sich am Avus - Rennen nicht zu beteiligen .

Das erste Rennen
DNB . Berlin , 27 . Mai . Beim 9 . Internationalen Avus -

Rennen begann sich sofort nach dem Start des 1 . Rennens das
Feld auseinanderzuziehen . Sämtliche Runden führte der Fran - ,
zose Veyron auf Bugatti . Ihm folgten in den ersten Runden
der Deutsche Vurggaller auf Bugatti und der Tschecheslowake
Eoyka , der jedoch nach der 6 . Runde ausfiel . Zur besseren
Uebersicht hatten die Wagen verschiedene Farben erhalten . Die
Deutschen fuhren weiße , die Italiener rote , die Franzosen blaue
und der Tschechoslowake dunkelblaue Wagen . Schon in der ersten
Runde beim 5,5 Kilometer Stein gab der erste Wagen auf . Ihm
folgten bald weitere Kampfgenossen , so daß schließlich in der
letzten Runde nur noch sechs Wagen übrig blieben .

Veyron brauchte für die 196 Kilometer lange Strecke 1 Stunde
4 Minuten und 36 Sekunden , er fuhr also 182,7 Stundenkilo¬
meter Durchschnittsgeschwindigkeit . Ihm folgte nach 33 Sekun¬
den der Deutsche Burggaller auf Bugatti mit 1 Stunde 5 Mi¬
nuten 9 Sekunden und als Dritter der Italiener Graf Castel -
barco auf Maserati mit 173,6 Stundenkilometer .

Das Ergebnis im Rennen der Großen auf der Avus .
DNB . Berlin , 27 . Mai . In der großen Klasse siegte der ,für den italienischen Stall Scuderia - Ferrari fahrende Franzose

'
Moll mit einem Stundenmittel von 205,3 Kilometer . Der 2 .
Platz fiel an einen Vertreter des gleichen Stalles , Vazzi -Jtalien .
Erst an 3 . Stelle vermochte sich der einzige deutsche Vertreter ,der bis zum Schluß im Rennen blieb , August Momberger , auf
Auto - Union zu plazieren . Die beiden anderen Auto - Union -
Fahrer Stuck und Prinz Leiningen schieden vbrzeitig aus . Mer¬
cedes - Benz hatte seine Wagen vor Beginn des Rennens zurück-

> gezogen .

Die GuikrbaljU Stuttgart Hbf. — Korltwesihelni elektrischAm 26 Mai 1934 wurde unter Beteiligung der Obersten Bau¬leitung für Süddeutsche Elektrisierungen und der Balmbaulei¬tung der Firma Brown , Boveri u . Cie . von der Reichsbalmdi¬rektion Stuttgart die neue , für den elektrische » Beirieb eingerich¬tete Güterbabn Stuttgart Hbf .—Kornwestbeim Nbf . in Probe -Betrieb genommen . Diese erstmalige Bekabrung Kat sich olmeAnstände abgewickelt . Die volle Jnbetriebnakme ist auf 1 . Juni1934 festgesetzt. Eine mit den Hobeitsiarben geschmückte Loko¬motive beförderte einen 1000 Tonnen schweren Zug von 570 Me¬ter Länge die 12 Kilometer lange Strecke von Stuttgart nachKornwestheim mit längeren Teilsteigungen von 1 : 70 und 1100hinauf .

Wieder ei« Eru-emin; M i« Belgien
DNV . Brüssel , 27. Mai . In dem Steinlkohlenbergwerk von

Peronne kamen bei einem Einsturz vier Bergleute ums Leben .
Nähere Einzelheiten über die Ursachen der Katastrophen sind
noch nicht bekannt .

StMrechl i» Wz Oesterreich verhängt
für Sprengstosfanschläge und „boshafte Handlungen "

Wien , 27. Mai . Die Regierung gibt in einer feierliche «
Kundgebung die Verbringung des Standrechtes über das ganz«
Bundesgebiet wegen Verbrechens nach dem Sorengstoksgeseh nnt
wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalttätigkeit durch bos -
bakte Handlungen oder Unterlassungen unter besonders gefähr¬
lichen Verhältnissen oder durch boshafte Beschädigungen oder
Störungen am Staatstelegravben bekannt. In der Bekanntma¬
chung beißt es . daß das standrechtliche Verfahren in den er¬
wähnten Fällen mit dem Beifügen kundgcmach» werde, „daß sich
ledermann dieser Verbreche » , aller Aufreizung hierzu und alle »
Teilnahme daran , n enthalten habe , widrigenfalls ieder . der
sich nach dieser Kundgebung eines der angeführten Verbreche«
schuldig macht, standgcrichtlich gerichtet und mit dem Tode be¬
straft würde " .

In der amtlichen Erläuterung zu dieser Kundgebung der Re¬
gierung wird gesagt : Auf boshafte Sachbesckstidigungen im Sinne
des Strafgesetzes , also insbesondere auf boshafte Beschädigungen
von Eisenbahnen . Wasserwerken , Brücken , Starkstromanlagen u.
dergl . ist nach der herrschenden , jedoch y,ichr unbestrittenen An -
sichl bereits aus Grund der Standrechtskundgebung vom 10 No¬
vember 1933 das standrechtliche Verjähren auch dann anwend¬
bar , wenn die Tat durch Svrengstorf verübt wird . Für solch«
Svrengstoiianschläge bedeute ; daher die nunmehrige Stand¬
rechtskundgebung keine Erweiterung des bisherigen Anwen¬
dungsbereiches des standgerichtlichen Verfahrens . Sie soll nur
jeden Zweiiel darüber beseitigen , das Sorengstonverbrechen nach
dem Svrengstoffgesetz . falls der Täter eine Beschädigung frem¬
den Eigentums beabsichtigt batte , unrer das Standrechi fallen .
Ausgedehnt aber wird das Standrecht mit gegenwärtiger Kun -c-
machuna auf boshafte Beschädigungen u . St örungen öffentlicher
Telegraphen u . önentlickien Interessen dienenden Privattelegra -
vben lTelegraoben - , Televbou - und Funkanlagen ) und zwar
gleichviel , ob die Handlung mit Sorengstoii oder auf andere
Weise begangen wird , sowie aus die Herbeisübrung einer Ge-
meingeiadr durch nicht in einer Beschädigung fremden Eigen¬
tums bestehende boskaite Handlungen oder boshafte Unterlaß
simgen unter besonders gefährlichen Verhältnissen .

Vas Schachwettaieiftelschaslslurkkr
19. Parie remis .

DNB . Nürnberg , 27 . Mai . Nachdem die beiden Kissinger
Partien an den Pfingstfeiertagen rasch beendet waren , würde
die Pause mit einer Massensimultanoorstellung in Nürnberg
ausgefüllt . Die beiden Meister spielten dort lOO Partien mit
großem Erfolg und setzten am Samstag abend mit der 19.
Partie ihr Ringen um die Weltschachkrone fort . Der deutsche
Meister zeigte sich in sehr guter Verfassung , denn er hatte be¬
reits im Mittelspiel Dr . Aljechin überspielt . Vogoljubow ver¬
suchte , zu komplizieren , statt den einfachen Gewinnweg zu wäh¬len , so daß es dem sich zäh verteidigenden Weltmeister gelang ,das Spiel glücklich fortzusetzen . Bei der heutigen Wiederauf¬
nahme wurde die Partie bereits nach wenigen Zügen remis
gegeben , da der deutsche Meister - keine Möglichkeit sah, seinen
geringen Vorteil in Gewinn umzusetzen .
Auch die 20. Partie des Schachweltmcisterschaftskampses remis .

DNB . Nürnberg , 28 . Mai . Die 20 . Partie des Schachwelt¬
meisterschaftskampfes , die in Nürnberg am Sonntag zum Aus¬
trag gelangte , endete ebenfalls wie die 19. unentschieden .

Dr . Aljechin wählte in seiner Eröffnung abermals das be¬
liebte Damengambit . Der Kampf , der nur 214 Stunden be¬
anspruchte , gelangte bald in das Endspiel , wobei Weiß (Dr .
Aljechin ) eine etwas bessere Stellung erzielte , die jedoch zueinem Gewinn nicht ausreichte . Schon nach 43 Zügen fand da¬
mit die 20. Partie ein unentschiedenes Ende .

Nach dieser 13. Remis - Partie des Schachweltmeisterschafts¬
kampfes ist der Stand folgender : Dr . Aljechin 1214 Punkte ,
Vogoljubow 714 Punkte .

Die 21. Partie beginnt am Dienstag abend im Hotel „Ger¬
mania in Karlsruhe .

3dn Savd aus dem Vormarsch gegen Lava
Kairo . 26. Mai . Wie aus Djedda gemeldet wird , bat der Ober »beieblsbaber der saudistischen Truvven Emir Feisal den Befehlzum Vormarsch auf die jemenikijche Hauptstadt Sana gegeben .Die Bergbefestigungen der Jemeniten wurden bereits angesrif -ien.

„Graf Zeppelin" über Tanger
DNB . Paris , 27 . Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " über¬

flog am Sonntag nachmittag yuf seiner ersten diesjährigen
Südamerikasahrt Tanger .

„ Graf Zeppelin " über Cap Vojador
DNB . Hamburg , 28 . Mai . Nach Mitteilung der DeutschenSeewarte hat das Luftschiff „Graf Zeppelin " am Sonntag um22 Uhr MEZ . Cap Bojador südlich der Kanarischen Inseln ander afrikanischen Küste erreicht . Das Luftschiff hatte am Sonn¬

tag nachmittag eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 150 Stun¬
denkilometern .

Zahle« aus Handel uud Haudnrelk
WPD . Der SanNlszweig „Bekleidung " des Einzel - und Fach¬handels umfaßt 105 000 Betriebe mit 365 000 beschäftigten Per¬sonen . Davon entfallen je rund 60 Prozent auf den Handel mitWeb - und Strickwareu und Besatz und je rund 10 Prozent au ;den Schuhbandcl .

WPD . Es gibt rund 1 .5 Millionen Handwerlsteiriebe , davonzahlen Umsatzsteuer nur 1,25 Millionen , Einkommensteuer nur1,18 Millionen Vermögenssteuer aber nur 426 000 Betriebe .
WPD Nahezu die Hälfte aller EinzelkanLelsbetriebe (47.5Prozent ) beschäftigt eine bis drei Personen einschließlich desInhabers , sind also Kleinbetriebe .

WPD . Von 500 000 Betrieben der Handwerksgrnvoe Beklei¬dung , Reinigung einschließlich Fr , eure werden nur 47 000 zurVermögenssteuer veranlagt , das sind nicht einmal 10 Prozent, '
die durchschnittliche Höbe des Betrieb -Kapitals dieser 47 666Betriebe beträgt nur 11025 RM .



Mine Nachrichten aus aller Well
Zwei Bergleute durch Kohlenoxydgas getötet. In demStollenbetrieb der Abteilung Faulbach der Vraunkohlen -

werke Hirschberg bei Eroß -Almerode wurden zwei Berg¬leute , deren Fehlen beim Schichtwechsel bemerkt wordenwar , tot aufgefunden . Der Tod war durch Einatmen von
KohlenoxydgaseN erfolgt.

Deutschlandfahrt schwäbischer und siebenbürgischer Bauern . Etwa 100 deutsche Bauern aus dem rumänischen Ba¬nat und Siebenbürgen sind zur Besichtigung der „Reichs¬
nährstandsausstellung in Erfurt " nach Deutschland abge¬reist.

Zum Tode verurteilt . Nach viertägiger Verhandlungwurde vom Schwurgericht in Wuppertal der 31 Jahre altePaul Höffgen wegen Mordes in Tateinheit mit schweremRaub , begangen an dem 71jährigen Gastwirt HermannKrickhaus aus Haan zum Tode verurteilt .
Zwei SS . -Männer vom Zuge getötet. Am Freitag abendwurden auf dem unbeschrankten Ueberweg der KunststraßeEuschwitz—Ellguth—Tillowitz bei Oppeln der 20 Jahrealte Motorradfahrer Siegfried Petrus und sein 21 Jahrealter Beifahrer Walter Wolter , beide aus Lamsdorf , voneinem Perjonenzug überfahren und getötet. D ' e beiden

Verunglückten waren SS .-Männer . Die Ermittlungen nachder Unfallursache schweben noch .
Nichtsdestoweniger ist die Lage bei all dem Traurigen ,das wir sonst seit dem Weltkrieg im Auslandsdeutschtum

erleben mutzten , noch verhältnismäßig günstig. Wir kön¬
nen eine gewisse Zurückbesinnungzum Deutschtum feststellen .

Brutaler Mord - er Heimwehrleute . Nach Meldungen
wurde ein nationalsozialistischer österreichischer Flüchtlingder die Salzach bei Oberndorf durchschwamm und sich be¬
reits im reichsdeutschen Teil des Flusses befand , von Heim-
wehrleuten beschossen und verschwand , von den Kugeln ge¬
troffen . in den Fluten .

Brückeneinsturz in Kaschmir . Eine im Bau befindliche
Brücke über den Flutz Tschenab in Kaschmir ist plötzlich ein¬
gestürzt . Etwa 100 Menschen wurden in die Tiefe gerissen .
Viele von ihnen ertranken . Bisher sind 13 Leichen geborgen
worden .

Schnrefall im Riesengebirge. In der Nacht zum Sams¬
tag ist im Riesengebirge Schneefall eingetreten , so daß in
höheren Lagen von 800 Meter aufwärts die Berge eine
leichte Schneedecke aufweisen.

Erste Sitzung -es Jüdischen Erbhosgerichis
Karlsruhe , 26. Mai . Nachdem die 16 Anerbengerichte des Lan¬

des ihre Tätigkeit bereits ausgenommen haben , ist am Freitax
das Badische Erbhofgericht rum ersten Mal zu einer Sitzung zu¬
sammengetreten . Nutzer zahlreichen Richtern und Anwälten bat¬
ten sich Verrreter der Ministerien , des Reichsnährstandes und
der Stadtverwaltung «ungesunden . Der Gerichtshof setzt sich wi«
folgt zusammen: Senatsvräsident Winter , Vorsitzender, die
Oberlandesgerichtsräte Dr . Kieker und Ganter als richter¬
liche Beisitzer und Landesobmann Enale r -Füßlin sowie Kreis -
bauernsiihrer Grafenbauer Blum -Gutach als Erbhofrich¬
ter .

Der Präsident des Oberlandesgerichts , Dr . h . c . Bu zen -
seiger , stellte in seiner Eröffnungsansprache fest, dag durch
den Willen und die Ueberzeugungskraft des Führers dem Bau¬
ernstände ein eigenes Rechr und Gericht geworden sei . Wir dan¬
ken es dem Führer , daß es - ihm gelang , den Bauernstand au;
dem Summe berauszuheben . in den er allmählich wirtschaftlich,
bineingeraten war . und daß er dem Bauernstände durch dik
neue Gesetzgebung eine wirtschaftlich neue Grundlage gegeben
und durch den Erlaß des Erbhofgesetzes dem Recht des Bauern¬
standes neue Bahnen gewiesen bat . Es ist unsere Verpflichtung ,
uns dafür einzusetzen , daß der Gedanke des Gesetzes zur Durch¬
führung kommt . So sind die bäuerlichen Beisitzer berufen , kraft
ihrer praktischen Erfahrungen das rechtliche Wissen des Rich¬
ters zu ergänzen und so für Volk , Vaterband und Nährstand da¬
zu erreichen, was uns allen not tut .

Bei Beurteilung der Frage , ob ein Erbhof vorliege , werde
man wohl die Ansprüche jm Interesse der Rechtssicherheit Koch¬
stellen müssen , damit auf alle Fälle die Voraussetzungen ge¬
währleistet erscheinen . Wo ein Erbhof zweifelsfrei besteht und
das Besitztum wirklich den Voraussetzungen genügt , müsse das
Gesetz mit aller Strenge gegen und für den Dauer durchgefübrt
werden . Der Bauer , der das Gebot der Ehrenhaftigkeit nicht
erfülle , müsse die Folgen tragen, ' denn es sei der Sinn des Ge¬
setzes, den Bauer berauszuheben nach Leistung und Charakter .
Bei seiner Durchführung wollen wir uns immer in den Willen
des Führers hineinversetzen.

Darauf nahm der Vorsitzende des Erbhofgerichts . Senatsprä¬
sident Winter das Worr . Er schloß sich den Begrüßungsworten
des Oberlandesgerichtsvräsidenten an und wies darauf bin , daß
dem Erbbofgericht als Beschwerdegericht eine reiche verantwor¬
tungsvolle Arbeit erwachsen wird . Er erinnerte daran , daß die
6000 „geschlossenen Hofgüter" als Vorläufer der Erbhöfe sel¬
ten können. Dieses Gesetz sei das Kernstück der von Adolf Hit¬
ler weitblickend und großzügig eingeleiteten Gesetzgebung zur
Rettung und Hebung des deutschen Bauerntums . Es bring ! eine
neuartige , streng folgerichtige Regelung des Anerbenrechtes , da¬
nach der früheren Gesetzgebung durch Verfügungen von Todes¬
wegen durchbrochen werden konnte. Der Vorsitzende ging dann
auf den Aufbau und die Aufgaben der Anerbenbehörden näher
ein und erklärte , das Erbhofgericht werde berufen sein , in der
Ilebergangszeit Härten zu mildern , für seinen Bezirk die Ein¬
heitlichkeit der Rechtsprechung zu sichern, und der Fortbildung
des Rechts zu dienen . — Nach einerxurzen Pause trat Las Ge¬
richt in die Beratungen ein, die nicht öffentlich sind.

Urlavberzüge „Kraft durch Freude"
bld . Karlsruhe , 27. Mai . Am Morgen des heutigen Sonn¬

tags herrschte auf dem Karlsruher Hauptbahnhof ein freud¬
erfülltes reges Leben . Wieder zogen viele Hunderte von Aus -
flüglern zur Staat hinaus , um vornehmlich im nördlichen
Schwarzwald einige Stunden der Erholung zu suchen . Was
aber vor allem ins Auge fiel , das waren die Urlauberzügc
„Kraft durch Freude "

, deren erster mit etwa 1000 Köpfen aus
dem Rheinland (Gebiet um Düsseldorf und Köln ) kam und
gegen ^ 6 Uhr die Station passierte mit dem Renchtal als
Reiseziel . 2n Bad Peterstal und Bad Griesbach hatte man
alles für einen herrlichen Empfang und gastliche Aufnahme
der Arbeiterurlauber vorbereitet , nicht minder in Neustadt
auf dem Hochschwarzwalde, wohin um ^ 8 Uhr ein Zug aus
Mecklenburg -Schwerin durchfuhr .

Um 10 Uhr vormittags nahmen 1000 Arbeiter aus allen
Teilen Badens , darunter 600 aus Karlsruhe selbst , freudig¬
bewegt Abschied zur Ferienreise nach dem Oberbayerischen .
Am Montag fahren fünfzig Arbeiterinnen nach Bad Dürr¬
heim , um dort ihren Urlaub zu verbringen .

Eröffnung des SWgeier-SMchtnis-
Musenms

bld . Karlsruhe 27. Mai . Albert Leo Schlageter , der großeSohn unserer badischen Heimat , hat sich mit seinem heroischenSterben am 23 . Mai 1923 im Herzen des deutschen Volkes ein
unvergängliches Denkmal gesetzt. Es wurde daher auch leb¬haft begrüßt , als ihm zu Ehren das Schlageter -Gedächtnis -
Museum entstand , das nun als Wanderausstellung durch die
deutschen Gaue zieht und gegenwärtig in der Karlsruher Aus¬
stellungshalle ein Heimstätte gefunden hat .

Diese Schau , die einen interessanten und zugleich ergreifen¬den Einblick in Deutschlands Leidensweg und Befreiungs¬kampf der Nachkriszsjahre gewährt , wurde am heutigen Sonn¬
tag vormittag schlicht und feierlich eröffnet . Anwesend warendie Spitzen der Behörden und der Partei . Eine große Men¬
senmenge umsäumte den Platz vor der Eingangshalle . Die
Formationen der NSDAP , stellten Ehrenstürme .

Nach einem stimmungsvollen Choral , gespielt von der Ka¬
pelle des Freiw . Arbeitsdienstes , betrat Pg . Dr . ReinholdRoth , M . d . R ., Kreisleiter in Mannheim , das mit den Far¬ben des neuen Reiches ausgeschlagene Rednerpult , um in mar¬kanten Worten daran zu erinnern , wie 1919 Tausende vonSoldten des Weltkrieges freiwillig , nur einem inneren Befehlgehorchend, dem Bolschewismus entgegentraten und das Vater¬land vor Zerfall bewahrten . Sie wurden damals von
Wenigen verstanden , ja sogar verlacht und verspottet . Man
glaubte damals nicht, daß diese Männer die Vorkämpfer fürden Aufbruch der Nation , die Vorboten einer gewaltigen Be¬
wegung waren . Als dann plötzlich die Todesnachricht AlbertLeo Schlageters durch die deutschen Lande eilte , da erkanntenMillionen , daß der Kampf um Deutschland nicht umsonst seinkann . Sie sahen darin nicht nur einen Mahnruf , sondern das
Signal zum inneren Aufbruch — sie suchten den politischenFührer und fanden ihn in Adolf Hitler .Wir wissen , so schloß der Redner , daß die Erlösung der deut¬
schen Nation nur den Millionen zu danken, ist , die ihr Blutund Leben dahingegeben haben . Die Kreuze auf den Krieger¬gräbern und auf der Golzheimer Heide bezeichnen Golgatha-
stätten der Nation. Alle starben den Opfertod , damit das
deutsche Volk ewig lebe !

Während sich die Fahnen senkten, spielte die Musik das Liedvom Guten Kameraden .
Dann sprach Fabrikant Rees für die Ortsgruppe Karls¬

ruhe des deutschen Lutsportverbandes . Auch er gedachte der
heldenhaften Männer , die ihr Leben für Deutschlands Freiheit
eingesetzt und gelassen haben . Nach einigen werbenden Wor¬ten für den Luftsportgedanken brachte der Redner ein be¬
geistert aufgenommenes Sieg -Heil auf Vaterland und Führeraus . Man sang die ersten Strophen des Deutschland - und
Horst Wessel-Liedes , worauf Kreisteiter Worch die Ausstel¬lung für eröffnet erklärte , mit der eine luftsportliche Sonder¬
schau verbunden ist.

MilternMttiche Mi-estiinde am Grabe
Albert Lea Schlageters

bld . Schöna« i. W„ 27 . Mai . Zur elften Wiederkehr des
Todestages Albert Leo Schlageters fand am Samstag um die
Mitternachtstunde auf dem Schönauer Friedhof eine erhebende
Weihestunde am Grabe des deutschen Frciheitshelden statt .Schon im Laufe des vorangegangenen Tages waren am Grabeund am Denkmal Kränze niedergelegt worden . Von Düssel¬dorf kam eine Abordnung der SÄ -Vrigade 76, sowie der Stan¬darte 39, die beide den Namen Schlageter führen , zur Kranz¬
niederlegung und Ehrung des Helden in seine Schwarzwald¬heimat .

Kurz vor Mitternacht lauteten die Glocken beider Kirchenund unter ihren Klängen zogen die in der Stadt formierten
Gruppen der SA , SS , der HI und anderen Gliederungen zumFriedhof . Hier waren schon die Angehörigen Schlageters amGrabe versammelt , so wie die Bevölkerung von Schönau und
Umgebung . Von sechs Opferschalen erleuchtet und von einer
Ehrenwache von vier SA -Männern umgeben , bot das Grab
Schlageters einen unvergeßlichen Eindruck.

Nach kurzer Ansage leitete der Männergesangverein Har¬monie Schönau die mitternächtliche Weihestunde mit der ersten
Strophe des Liedes „Der treue Kamerad " ein .

Oberbürgermeister Dr . Kerber - Freiburg hielt darauf die
Gedächtnisansprache , die den Teilnehmern des Eedächtnisakteswie auch den Rundfunkhörern im ganzen Lande ein packendesBild voll echtem Schlagetergeistes zeigte . So wie wir uns
hier mitten in den Schwarzwaldbergen an der Grabstätte Al¬
bert Leo Schlageters in feierlichem Schweigen zusammenfinden ,führte Dr . Kerber aus , treten im Geiste die Deutschen aller
Gaue heute zur ernsten Weihestunde zusammen , um die unfaß¬bare Größe des Opfers in ihre Seele aufzunehmen , das der
schlichte Bauernsohn unserer Heimat vor elf Jahren für
Deutschland gebracht hat . Jahre verrinnen und schon gewinntman einen geschichtlichen Abstand von der Tiefe unseres Un¬
glücks und von der Größe des Heldentums , das jene Not ge¬bar . Aber je größer der Abstand wird , in dem wir uns der
Tragik des deutschen Schicksals gegenübersehen , um so gewal¬
tiger und bezwingender zieht sie uns in ihren Bann , um so
mächtiger verspüren wir den Heroismus jenes totbereiten
Kämpferwillens . Und nicht ein System wurde nur abgelöst,nein , eine Weltordnung wurde gestürzt durch den selbstlosen
Opfer - und Kampfgeist , der durch heroische Beispiele seiner
Blutzeugen nicht nur gepredigt , sondern gelenkt und geheiligtwurde . So rang ein ganzes Volk eine große Zeit nach dem
dunklen Sinn dessen , was kommen mußte , bis es einem Gott¬
begnadeten gegeben war , alles das , was keiner von uns aus -
sprcchen tonnte , was alle nur fühlten und litten , in Worte zukleiden, die dem Volk und dem Drängen seines Blutes zur Er¬
lösung wurden . Adolf Hitler verkündete die Idee und sagtedamit das Einfachste, das jeder verstand . Doch diese Idee
würde noch nicht fähig sein , zu bestehen, wenn sie nicht ihre
letzte Tiefe und Festigkeit im Kampfe und im Opfer immer
wieder finden würde . Und wer immer noch fragen sollte nachden Geheimnissen und nach dem Wunder der deutschen Wieder¬
geburt und der Gemeinschaft des Volkes, dem gibt dieseStunde die Antwort : -Hier ruht das Geheimnis ! Hier das
Grab , dieser Born des lebendigen Stromes , der Opfertod Leo
Schlageters ! Hier beginnt die nationalsozialistische Freiheits¬idee und macht sie unbesiegbar ! Sein Schatten steht über un¬
serem großen Führer , der das vollenden darf , wofür Schlageter
gestorben ist . Dieses Grab ist ein Kleinod , das der Schöpferuns Alemannen anvertraut hat . Albert Leo Schlageter ruhtim Garten Deutschlands , in seiner alemannischen Heimat . Al¬
bert Leo Schlageter wir grüßen Dich ! Dein Geist weilt unter
uns und wir versprechen Dir , in Deinem Geist zu leben ! Wir
grüßen Dich als unbeirrbaren Kämpfer für ein neues natio¬
nalsozialistisches Deutschland !. Ihm weihen wir unser Lebenund unsere Arbeit ; denn Deutschland muß leben und wennwir sterben müssen !

Nach der tiefempfundenen Ansprache des Freiburger Ober¬
bürgermeisters sang der Männergesangverein Harmonie die

> zweite Strophe des Eingangsliedes. Droben vom LötzbergI grüßte das erleuchtete Denkmal zum Friedhof herunter. Zürn- Abschluß der ergreifenden Feier brachte sodann der ^Miinner-- gesangverein das Lied „Schlageter " zum Vortrag, einer Kom-! Position des Hauptlehrers Stöhr -Ailern , des Dirigenten derHarmonie . Nach einev ' Minute stillen Gedenkens verließen dieFormationen und Teilnehmer der Weihestunde den Friedhof.

SchlWler-Sedeuffeier tm LtaMheater
bld . Karlsruhe . 27. Mai . Das Staatstheater hatte amSamstag abend ein volles Haus Andächtig lauschte man zu¬nächst dem ausgezeichneten Vortrag eines großen gemischtenChors , der das von Fritz Wilkendorf verfaßte und von FranzPhilipp vertonte Schlageter -Bolkslied sang. Dann ging HannsIohst 's erschütterndes Schauspiel „Schlageter " in Szene undfand eine würdige Wiedergabe .

Baden
Pforzheim , 27. Mak. (Mit dem Radelrutsch indenTod . ) Freitag mittag wollte der 514 Jahre alte HansMayer seinen Vater vom Geschäft abholen . Das Kind fuhrmit seinem Radelrutsch dem Vater entgegen. Zur gleichenZeit verließ ein Lieserkraftwagen das Gebäude des Kon¬sumvereins . Der Knabe soll nun in voller Fahrt mit seinemRadelrutsch in das Hinterrad des Kraftwagens hineinge¬fahren sein . Das Kind wurde durch den Anprall mit gro¬ßer Wucht auf die Pflastersteine geschleudert und blieb mitzerschmetterter Schädeldecke und mit weiteren Gesichtsver¬

letzungen liegen . Im Krankenhaus starb bas Kind nach sei¬ner Einlieferung .
Pforzheim . 27 Mai . (Brand ) Samstag früh brach inNeuhaujen im Dachstock des Rathauses und Schulhavses einBrand aus . Das Feuer fand auf dem Dachboden in leichtbrennbaren Stoffen Nahrung und drohte , sich auf das ganzeGebäude auszudehnen . Nach angestrengter Tätigkeit wurdedie Gefahr beseitigt. Der Dachstock ist durch den Brand zer¬stört.
Mannheim , 27 . Mai . (Tödlich verunglückt . ) Ein

Radfahrer , der auf der Käfertalerstraße von einem Kraft¬rad angefahren wurde und itürzts . erlitt hierbei einen
Schädelbruch . Der Sanitätskraftwagen brachte den Ver¬
letzten in das Allg, Krankenhaus , wo eL gestorben ist

Heidelberg, 27 . Mai . (Braune Messe .) Die Heidel¬
berger Braune Messe wurde Samstag nachmittag in einem
feierlichen Akt in Anwesenheit von Vertretern der staatli¬
chen und städtischen Behörden durch den Lanüesbeaufkrag¬ten Pg . Nlltzler feierlich eröffnet.

Mosbach, 27 . Mai . (Tödlicher Unglücksfall .)Der beim Finanzamt Mosbach angestellte Max Hermann
befand sich im Urlaub und wollte per Rad nach Rothenburg
ob der Tauber fahren Auf der Strecke zwischen Schwäb.
Hall und Langenburg scheint er bei einer Kurve in eine
einige Meter tiefe Schlucht gestürzt zu sein , wo er neben
Rippenbrüchen einen Schädelbruch erlitt . Er wurde nochlebend in das Bezirkskrankenhaus Schwäb. Hall verbracht,
ist aber dort am Freitag seinen schweren Verletzungen er¬
legen

Schönau i. W., 27 . Mai . (Bran d .) Am Freitag brann¬
ten in der Gemeinde Völlen die Häuser des Landwirts En¬
gelbert Karle und des Landwirts Alois Keller bis auf den
Grund nieder . Der Brand entstand in dem WohnhausKarle . In dem strohbedeckten Holzhaus fand das Feuer io
reiche Nahrung , daß im Nu alles in Hellen Flammen stand.
Infolge der Trockenheit war nur wenig Wasser vorhanden ,
sodaß der Brand sehr schnell auf das Nachbarhaus über¬
greifen konnte und das in kurzer Zeit ebenfalls nieder¬
brannte .

Hammereisenbach, 27 . Mai . (V e r k e h r s u n f a l l . ) Am
Freitag verunglückte auf der Landstraße Hammereifenbach-
Lonndorf der ledige Dienstknecht Josef Schätzle von Ham¬
mereisenbach dadurch , daß ein Bonndorfer Motorradfahrer ,der die Kurve schnitt , ihm ins Rad hineinfuhr Schätzle er¬
litt einen schweren Schädelbruch und einen Oberichenkel -
bruch. Im Vöhringer Krankenhaus ist er seinen Verletzun¬
gen erlegen.

Geisingen, A. Donaueschingen, 27 . Mai . (Tödlicher
Sturz . ) Als am Freitag abend die Landwirtschefrau
Tritschler mit ihren Kindern von der Feldarbeit nach Hause
kam. fand sie ihren Mann in der Scheune in seinem Blute
liegend tot vor. Anscheinend ist der Verunglückte beim
Stroh holen von dem oberen Scheunenboden heruntergefal¬
len . Der Tote hinterläßt Frau und fünf unmündige Kin¬
der.

Triberg , 27 . Mai . (Tödlich verunglückt .) Nach¬
mittags fuhr der 23 Jahre alte Kaufmann Konrad Frisch
mit seinem Motorrad den Riffhaldenweg vor und stieß bei
der Einmündung in die Schwendistraße direkt auf den die
Straße durchfahrenden Sprengwagen der Stadt Triberg
ruf . Frisch wurde vom Motorrad geschleudert und kam un¬
ter den Wagen zu liegen : das rechte Hinterrad ging ihm
über den Kopf . Frisch war sofort tot .

Mannheim , 26. Mai . (Zusammenstoß .) Auf dem
^reisweg bei dem Flugplätze stieß am Donnerstag ein Per -
onenauto mit einem Kraftrad zusammen, wobei der Krast -
:adfahrer auf die Straße geschleudert wurde und schwere
Verletzungen erlitt . Man brachte den jungen Mann , der in
Lebensgefahr schwebt, ins Krankenhaus .

Bruchsal, 26 . Mai . (V e r k eh r s u n g l ü ck.) Durch ju¬
gendlichen Leichtsinn entstand Donnerstag abend auf der
ikandstraße zwischen Langenbrücken und Sinsheim ein schwe¬
res Unglück. Dort überquerten zwei zwölfjährige Schüler
) ie Straße , als sich zwei Lieferwagen in voller Fahrt kreuz¬
ten . Der eine der Wagen erfaßte die Knaben und beide
wurden überfahren . Ein Junge wurde sofort getötet . Der
andere liegt hoffnungslos darnieder .

Eppingen , 26 . Mai . (Folgen der Trockenheit )
Infolge langanhaltender Trockenheit ist die Wasserleitung
für die höhergelegenen Stadtteile von abends 9 Uhr bis
morgens 5 Uhr früh gesperrt. Die Bevölkerung ist außer¬
dem angehalten , den Wasserverbrauch tagsüber auf das un¬
bedingt Notwendige zu beschränken , um weiteren Maßnah¬
men vorzubeugen.

Wollbach, A . Lörrach, 26 . Mai (D i a m a n t e n e H o ch-
zeit .) Das Ehepaar Reinhard Weber -Wetzel hat im Kreise
von sechs Kindern und 13 Enkeln das seltene Fest der dia¬
mantenen Hochzeit begehen können. Beide Ehegatten sind,
trotzdem der Mann 88 Jahre und die Frau 80 Jahre zählt ,
körperlich und geistig noch verhältnismäßig frisch und rege.

Freiburg . 26 . Mai . (Straßenraubs r . ) Fünf Jahr «
Zuchthaus, fünfjährigen Ehrverlust und Sicherungsver¬
wahrung wegen Straßenraubs erhielt Josef Argast aüs He¬
genheim, weil er , kurz nachdem er aus dem Gefängnis ent¬
lassen worden war , in Freiburg einem betrunkenen Mann
auf offener Straße gewaltsam das Portemonnaie aus der
Hosentasche entriß in der Hoffnung , in ihm einen größeren
Geldbetrag vorzufinden.



öWWger Hofmau«
SA-S- me „Atz Kröder-Haus" tu NmlachDRB - Hornisgrinde, 28. Mai . Bon dem am Sonntag nach¬

mittag zu einem Flug nach Basel gestarteten Segelflieger Ho f-
manY ist bis Montag vormittag 9 llhr keine Nachricht einge-
gangen . Es wird vermutet, Hofmann könne auf französischem
Boden gelandet sein. Der Startplatz Hornisgrinde versucht
unter Zuhilfenahme des Rundfunks von dem Verbleiben Hos-
manns Kenntnis zu erhalten.

Aus dem Gerichtssaal
Für SS SSV Mark 2V Mark -Banknoten gefälscht

Hohe Zuchthausstrafen
Mannheim . 27. Mai . Bor der Mannheimer Strafkammer be¬

gann am Donnerstag die Verhandlung gegen eine Geldkälscher -
bande , die falsche 20 Mark -Noten in den Verkehr brachten. Die
Hauviangeklagten , der 43 Jahre alte Ernst Starklon von Ru¬
dolstadt und der 46 Jahre alte Franz Janson von Koburg be¬
gannen im Sommer l930 in einer Berghütte bei Rudolstadt mit
der Herstellung der falschen Banknoten . Von dort ans wurden
zahlreiche Städte Mittel - und Süddeutschlands mit dem Falsch¬
geld überschwemmt. Die Anklage nimmt an . daß etwa 2500 fal¬
sche 20 Mark -Scheine hergestellr wurden . Folgendes Urteil wurde
gesorochen : Es erhallen : Starkloks und Janson je 8 Jahre
Zuchtbaus. Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre
und Polizeiaufsicht Muschi 3 Jahre 6 Monate Gefängnis . Emma
Zanson l Jahr 8 Monate Gefängnis . Hermann Lerch 4 Jahre
Zuchthaus. Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jadre
und Polizeiaufsicht. Willi Lerch 10 Monate Gefängnis Hans
Zanson 6 Monate Gefängnis . Kath . Drescher 10 Monate Ge¬
fängnis. Erna Starkloif 10 Monate Gefängnis . Klara Janson
z Monate Gefängnis , Marth . Muschi 3 Monate Gefängnis ,Karg . Janson 6 Monate Gefängnis . Die Frauen und die Kin¬
der Janson wurden aus der Hafr entlassen.

Drei Zahre Zuchthaus für Gewohnheitsverbrecher
Freiburg , 26. Mai . Adolf Lais aus Schönau hatte sich wegen

schweren Diebstahls im Rückfall, Walter Hausladen aus Freiburg
wegen Hehlerei zu verantworten . Im Kanton Bern hatte 8.
mehrere Einbrüche und Diebstähle unternommen und das Die¬
besgut teils im hiesigen Pfarrhaus abgesetzt , teils an den Mit¬
angeklagten H verkauft bezw diesen veranlaßt , für ihn die
Sachen zu verkaufen und zu verpfänden . Das Gericht erkannte
auf drei Jahre Zuchthaus , fünfjährigen Ehrverlust und , weil ei

' sich um einen Gewohnheitsverbrecher handelt , auch auf Siche-
- rungsverwahruug Bei dem Mitangeklagten H . wurde eine Ge¬

fängnisstrafe von vier Monaten ausgesprochen,

Aus «Sraor ««s Laad
Das Markgraseu -Theater zeigt ab heute einen besonders

guten Film : „Eine Frau wie Du". Die Hauptrollen spielen
Liane Haid , Georg Alexander , Szöke Szakall
und Adele Sandrock . Im Beiprogramm sind zu sehen
„Nymphenburger Porzellan " und ein weiteres Lustspiel „Bist
Du mein Freund?" mit Paul Morgan , Th. Loos und H.
Hildebrand . Die Bavaria - Tonwoche vervollständigt den Spiel¬
plan .

— Der Holder blüht . . . An Rainen und Hecken , in Gär¬
ten und Parks leuchten die großen weißen Blutendolden
des Holunderstrauches, den man auch den deutschen Fliedernennt . Einen eigenartigen Dust strömen die Holunderblü¬ten aus , süß und herb zugleich . In alten Zeiten war dieser
Blütenstrauch der Göttin Holda geweiht, und wunderwir¬
kende Kräfte sollten von ihm ausgehen . Der aus den stark
duftenden Holderblüten gewonnene Tee wird noch heuteals fieherstillendes Heilmittel sehr geschätzt und fehlt in kei¬
ner Hausapotheke . Aus den schwarzen Beeren weis die
Hausfrau ein wohlschmeckendes Mus zu bereiten . In heite¬ren und wehmutsvollen Weisen ist der Holderstrauch mit
dem Geschick der Liebenden verknüpft, von Glück und Selig¬
keit , von Scheiden und Meiden singen die schlichten Lieder,und über Freude und Leid leuchten die weißen Blüten des
Holderstraüches. Eines der bekanntesten Lieder beginnt -

„Am Holderstrauch, am Holderftrauch
Wir saßen Hand in Hand
Und waren in der Sommerzeit
Die Glücklichsten im Land - "

rrMSKW
Die Notwendigkeit der Aktion ..Mutter und Kind " wird am

deutlichsten sichtbar , wenn man zurückblickt auf die Zeit der
Not , insbesondere die Zeit des Krieges , der Inflation und der
letzten Kampsjahre , die eben erst beendet sind . Es ist unbe¬
dingt erforderlich , die Lebenswerte der Mutter und ihres Kin¬
des von neuem zu sichern , den Boden zu bereiten auf dem ge¬
sunde Kinder heranwachsen können. Aehnliche Maßnahmen
hat es im Grunde genommen schon vorher gegeben, aber die
Sicht , aus der heraus eine solche Erholung betrieben wird , ist
heute eine grundsätzlich andere . Die Hilfe für unsere Mütter
äußert sich nichr in der Erholungsfürsorge allein , sondern in
einer großen Reibe von umfassenden Hilfsmaßnahmen . Sehr
oft wird es genügen , wenn dem erwerbslosen Vater erst ein¬
mal eine Stellung nachgewiesen wird , die der Größe der Fa¬
milie entspricht und nach den Jahren der Not endlich wieder
eine Möglichkeit schafft , daß die natürliche Selbsthilfe inner¬
halb der Familie in Erscheinung treten kann . In dem Augen¬
blick, in dem ein gesichertes Einkommen aus eigener Schaffens¬
kraft entsteht , wird auch das Schicksal der Familie aufsteigend
bestimmt . Die Frau kann wieder mit einer bestimmten Ein¬
nahme rechnen, der Mann weiß, daß seine Arbeit Werte schafft ,
weiß, daß eine Zeit eintreten wird , die ihm Entschädigung für
alle Entbehrungen in den Jahren der Arbeitslosigkeit bietet .
Aus dieser Lösung der sozialen Verhältnisse heraus wird das
Bild der Familie grundsätzlich geändert , die Voraussetzung
wird damit geschaffen , daß die gesunde Familie , im gesunden
jstaatskörper wieder zur selbstvexständlichen Erscheinung wird .

Am Sonntag , den 27 . Mai , vormittags 10 Uhr , wurde das
ehemalige Anwesen der Orgelfabrik H . Voit u . Söhne , das sich
heute im Besitz der Volksbank Durlach befindet , als „FritzKröber - Haus " seiner Bestimmung als SA - Schule an die
gesamten Formationen der Standarte 238 in schlichter und doch
feierlicher Weise übergeben . Der llebergabe wohnten eine
Reihe geladener Gäste bei, unter ihnen Bürgermeister Dr .
Lingens , Brigadeführei Per net , Obersturmbannführer
Eppinger , Sturmführcr Burckärdt von der Reichsführer¬
schule München, Führer Mall vom Freiwilligen Arbeits¬
dienst Durlach , Ortsgruppenleiter Bull u . a . Ferner waren
zugegen die Standarte 238 mit Fahnen unter ihrem äußerst
tüchtigen Standartenführer Ancel , Bankdirektor Richterund der Verwaltungsrat der Volksbank Durlach , sowie Bank¬
direktor Dürr von der Bezirkssparkasse Durlach , deren Ent¬
gegenkommen das geschaffene F-ritz Kröber -Haus zu verdanken
ist . Im Hof hatte die SA und die Standartenkapelle Aufstel¬
lung genommen.

Die Feier begann mit einer kurzen aber markanten An¬
sprache des Standartenführers Ancel . der die SA -Schule,dem Andenken an den gefallenen Kameraden und Freiheits¬
kämpfer Fritz Kröber „Fritz Kröber -Haus " genannt , den ge¬
samten Formationen der Standarte 238 übergab . Sodann
wurde die Flagge gehißt , die Standartenkapelle spielte das
Horst Wessel -Lied , in das alle Anwesenden begeistert ein¬
stimmten.

Bankdirektor Richter ergriff hierauf das Wort und führteetwa folgendes aus :
„Das Alte stürzt , es ändert sich die Zeit
Und neues Leben blüht aus den Ruinen .

"
Dieses Zitat unseres großen deutschen Dichters Schiller ist

für den heutigen Tag , für diese Stunde wie geschaffen .
Einst gingen aus diesen Räumen Orgeln , van Meisterhand

gebaut , in alle deutschen Länder , um dem deutschen Volke Frie¬den und Harmonie zu, verkünden . Obwohl die Orgeln mit
deutschem Fleiß , Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit gebaut
waren , konnten sie doch dem deutschen Volk den inneren Frie¬den nicht geben, denn hierzu gehören noch andere Kräfte .

Nun sollen in Zukunft in diesen Räumen wieder Töne und
Akkorde erklingen , aber Akkorde , die geformt und darauf auf¬
gebaut sind , dem deutsche Volke nicht nur die Harmonie und
den so notwendigen inneren Frieden zu geben, sondern den
selben auch in jeder Beziehung zu gewährleisten . Das deutscheVolk und sein großer Führer Adolf Hitler wollen nur den
Frieden , aber einen Frieden der Ehre und Gleichberechtigung

Wir stehen am Anfang einer neuen Zeit , und dieses An
wesen soll ' von jetzt ab dieser neuen Zeit dienen . Es soll dienen
dem wahrhaft deutschen Geist und der guten deutschen Sitte .
Damit werden wir die Kameradschaft im deutschen Volke stei¬
gern und den Geist und den Willen heranziehen , die not
wendig und unerläßlich sind zum geistigen und wirtschaftlichen
Wiederaufstieg von Volk und Vaterland .

Die Volksbank übergibt hiermit dieses Anwesen den For¬
mationen unseres großen Führers Adolf Hitler , der Standarte
238 , zur Benützung.

Herr Standartenführer Ancel ! Ich übergebe Ihnen die
Schlüssel zu diesem Anwesen mit der Bitte , dasselbe gut und
väterlich zu beschützen und zu beschirmen. Möge es stets un¬
serer gerechten deutschen Sache dienen und möge es immer be¬
herzte , gute , treue und tüchtige deutsche Männer beherbergen .
Das walte Gott !

Ich möchte meine Ansprache nicht beenden , ohne der Männer
zu gedenken, denen wir es zu verdanken haben , daß wir heute
diesen Festakt vollziehen können. Ich fordere Sie hiermit alle
auf , mit mir einzustimmen in den Rui : Unserem hochverehrten
Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg und seinem getreuen
Ekkehard, unserem lieben Volkskanzler Adolf Hitler , sowie un¬
serem deutschen Volk und Vaterland ein dreifaches Sieg -Heil !

Standartenführer Ancel nahm die Schlüssel in Empfang ,dankte der Voltsbank und der Vezirkssparkasse Durlach für die
Ueberlassung des Hauses und versprach, dasselbe zu Nutz und
Frommen der deutschen Nation in treue Obhut zu übernehmen .
Wir wollen und werden nicht nur für uns , sondern für alle
deutschen Volksgenossen arbeiten .

Auf einem nunmehr folgenden Rundgang hatte man Gelegen¬
heit , sich von der Zweckmäßigkeit der von SA -Leuten selbst mit
großem Eifer und Fleiß renovierten geräumigen Säle und Zim¬
mer , die in der Hauptsache Schplungs -, Lehr - und Unterrichts¬
zwecken dienen , zu überzeugen . In schön gepflegten Eartenan -
lagen , die sich hinter dem Anwesen befinden , haben die SA -
Leute Gelegenheit , nach getaner Arbeit sich zu erholen und sich
auch sportlich zu betätigen .

Nach der Besichtigung überbrachte Sturmführer Burckärdt
die Grüße der Reichsführerschule München und beglückwünschte
die Standarte 238 zu ihrem neuen Heim . Gleichzeitig gab er
der Hoffnung Ausdruck, daß der gesunde Geist, der in der SA .
verkörpert sei, weiter bestehen möge. Die SA . ist der Garant
siir die Erziehung zur echten und wahren Volksgemeinschaft. Er
schloß seine Ausführungen , indem er im Namen der SA . dem
Führer unverbrüchliche Treue gelobte .

Standartenführer Ancel gedachte sodann der toten SA .-Kame-
raden von Buggingen . Die Standartenkapelle spielte das Lied
vom guten Kameraden , die Fahne wurde auf Halbmast nieder¬
geholt.

Damit hatte die offizielle Feier der llebergabe ihren Abschluß
erreicht.

Es folgte ein gemütliches Zusammensein in Form eines Richt¬
festes , bei welchem nach alter deutscher Sitte und Handwerker¬
brauch die Volksbank Durlach als Hausbesitzer die SA -Leute,die sich um die Instandsetzung des heutigen „Fritz Kröber -
Hauses" verdient gemacht haben , sowie die Gäste mit Bier und
heißen Würstchen bewirtete . Reden und Gegenreden wurden ge¬
halten . Standartenführer Ancel dankte nochmals herzlich im
Namen der Standarte 238 für die Ueberlassung des neuen Hei¬
mes, versprach treue und gewissenhafte Verwaltung desselben
und trank auf das Wohl der Hausbesitzer.

Bankdirektor Richter überreichte fünf SA -Kameraden , die
sich um die Instandsetzung des Hauses und seiner Räume ganz
besondere Verdienste erworben haben , ein ansehnliches Geldge¬
schenk , das diese dankend entgegennahmen .

Bei Musik, fröhlichen Liedern , ernsten u . heiteren Vorträgen
und Erzählung nahm das gemütliche Zusammensein einen über¬
aus harmonischen Verlauf und denkwürdigen Ausklang .

Der Standarte 238 entbieten auch wir zu ihrem neuen und
schönen Heim die herzlichsten Glückwünsche .

Mrbe-llmzug -er Zmnerschast Misch
1816 mit Sch>ageter-SedSchl»iSseier

Als Austakt für . die im ganzen deutschen Vaterlande zur
Durchführung kommende Werbewoche der D . T . veranstaltete
die geeinte Turnerschaft Durlach 1846 am Samstag abend einen
Lampionzug durch die Straßen unserer Stadt , überall von der
Bevölkerung freudig begrüßt .

Für die Mitglieder des Vereins galt es bei diesem Anlaß
vor der Oeffentlichkeit mit ihrer Persönlichkeit für ihr Turner -
Ideal einzutreten und echtes Bekennertum an den Tag zu legen.
Angefangen von den Jüngsten des Vereins über alle Alters¬
stufen bis hinüber zum greisen Mannesalter hat jeder durch
seine Teilnahme den Beweis geliefert , wie ernst er seine Pflich¬
ten der D . T . und somit auch dem Vaterlande gegenüber auf¬
faßt .

Auf dem Schloßplatz fand dann die eigentliche Kundgebung
statt , wozu eigens zu diesem Zwecke eine mit den Farben des
neuen Reiches geschmückte kleine Tribüne errichtet war . Der
Werbewart der Turnerschaft , Fr . Wälde , wies in seiner mar¬
kigen Ansprache auf die Notwendigkeit , ja die Pflicht körper¬
licher Betätigung im dritten Reiche hin , unter Berufung auf
die Worte , die unser Führer Ädolf Hitler auf dem Deutschen
Turnfest in Stuttgart gehalten hat . Die Ansprache hatte fol¬
genden Wortlaut :

Volksgenossen ! Deutsche Männer und Frauen !
Die Rede , die unser Führer Adolf Hitler auf dem deutschen

Turnfest in Stuttgart gehalten hat , ist von vielen Volksge¬
nossen unter dem Ansturm der politischen Ereignisse nicht so
gewürdigt und in der Erinnerung behalten worden , wie sie
es mit ihren grundsätzlichen Auslassungen über die Voraus¬
setzungen u . die Formen der Leibesübungen im neuen Deutsch¬
land eigentlich verdient hätte . Wer diese Rede nachdenklich
liest und sie gewissenhaft in sich verarbeitet , der wird zu dem
Ergebnis kommen, daß unser Führer ganz eindeutige Forde¬
rungen ausgestellt hat , deren Befolgung für uns Menschen des
Dritten Reiches eine Selbstverständlichkeit bedeutet .

Hitler sagte : „Da die Masse eines Volkes nicht aus über¬
züchteten Denkern , sondern aus gesunden, natürlichen Men¬
schen besteht, fußt die Kraft ihrer Selbstbehauptung nicht so
sehr in geistigen Erkenntnissen , als im Gefühl der natürlichen
Kraft und der daraus resultierenden Stärke des Glaubens an
diese und damit einer selbstbewußten Zuversicht" . Damit hat
uns Hitler gesagt, daß jeder , der die selbstbewußte Zuversicht
und den Glauben des Volkes an seine Kraft will , auch die
planmäßige Stählung der Körper des Volkes und seine kör¬
perliche Erziehung wollen muß .

Und wenn Hitler weiter sagte, daß „die deutsche Turnerei in
den letzten Jahrzehnten einer liberalistisch geistigen Mißbildung
die körperliche Kraft der Nation stählte und daß sie dadurch
„zu einem gewaltigen Faktor der Erhaltung des Volkes er¬
hoben wurde "

, so hat er uns gesagt, daß er mit der. Arbeit
der Deutschen Turnerschaft einverstanden ist und daß diese
Arbeit für die Erhaltung unseres Volkes in der Jetztzeit un¬
entbehrlicher ist denn je .

Wir Turner stellen unsere Arbeit zu der keines anderen
Verbandes in Gegensatz. Wir wollen lediglich durch unsere
Werbung , mit der wir offen und ehrlich vor unser Volk hin¬
treten , jedem deutschen Volksgenossen und jeder Volksgenossin
die Möglichkeit geben, das Leben und die Leistungen der
Turnerschaft , die wir für ungeheuer wertvoll halten , kennen
zu lernen und ihre Segnungen mit uns zu genießen. Dabei
wollen wir nicht versäumen , unsere Pflicht zu tun , indem wir
alle Volksgenossen darauf Hinweisen, daß Leibesübung Dienst
am Vaterlande ist im Dritten Reich und daß jeder , der es
versäumt , seine Kräfte zu stählen , seine Pflicht dem Vater¬
lande gegenüber nicht tut . Aber wer wollte sich überhaupt
diesem Vorwurfe aussetzen in einer Zeit , in der es der An¬
spannung aller Kräfte bedarf , um das große Werk zu voll¬
enden , das unser genialer Führer und Kanzler des neuen
Reiches, Adolf Hitler , begonnen hat !

Und so ist es nicht ein Ruf , der allein an die Vernunft
aller Volksgenossen gerichtet wird , damit sie für ihre eigenen
Leiber tun , was ihnen möglich, sie gesund und stark zu machen
für den Lebenskampf , sondern es ist vielmehr ein Apell an
den Idealismus und das Pslichtbewußtsein unseres Volkes, -
wenn wir Ihnen zurusen :

„Kommt zu uns alle groß und klein, denn keiner ist zualt und keiner ist zu jung , daß er nicht seinen Platz und
seine Pflicht und seine Freude fände in der D . T .

"
Alle Volksgenossen, Männer , Frauen und Kinder werden

hiermit eingeladen , 4 Wochen lang unsere Gäste zu sein , un¬
sere llebungsabende zu besuchen als Zuschauer oder als Mil¬
turnende , um sich dann zu entschließen, ob sie in den Reihen
der D . T . Mitarbeiten wollen für Volk und Staut .

Turnerschaft der Weg , Volk unser Ziel !
Treu unserem Volke !
Treu unserer Heimat !
Treu unserem Führer !

Sie aber , meine lieben Turnbrüder und Turnschwestern bitte
ich mich zu begleiten in dem Rufe :

Der Zukunft unserer herrlichen Deutschen Turnerschaft und
dem Schöpfer des neuen Reiches , unserem Führer Adolf Hit¬
ler ein dreifaches , kräftiges „Gut Heil , Gut Heil , Gut Heil" !
Nach dem von der Kapelle begleiteten Liede „Ich Hab mich

ergeben"
, leitete der Prolog „Schlageter "

, von Turnbruder
Bruno Schneyer sinnvoll vorgetragen , über zu einer er¬
hebenden Gedächtnisfeier für unfern Nationalhelden Albert Leo
Schlageter . Der Vereinsführer , Wilhelm H e n n i n g , zeich¬nete in lückenloser Form ein Charakterbild , er schilderte das
Leben, den Opfermut und die glühende Vaterlandsliebe dieses
ersten Soldaten des dritten Reiches , der starb für Deutschlands
Ehre , der zugleich aber auch mit seinem Opfertod den Grund
legte für den Geist, der in den folgenden Jahren immer mehr
Allgemeingut aller guten Deutschen geworden ist . — Das Lied
vom guten Kameraden , das von der großen Zuhörermenge mit
erhobener Hand angehört wurde , versinnbildlichte das Gedenken
der Turnerschaft an ihren großen Landsmann und Turnbruder
in zu Herzen gehender Weise.

Mit dem Horst Wessel- und dem Deutschlandlied fand die
Kundgebung als solche ihr Ende .

In der heute beginnenden Woche nun wird der Bevölkerung
Durlachs Gelegenheit gegeben, die praktische Arbeit der Turner¬
schaft in den Hallen und auf den Turnplätzen kennen zu lernen ,um sich auf diese Weise von dem segensreichen Wirken der D . T.ein lückenloses Bild zu verschaffen. Möge jeder Volksgenosse und
jede Volksgenossin, die noch außerhalb unserer Reihen stehen ,in richtiger Erkenntnis der Notwendigkeiten unserer Zeit sich
recht bald als Turnbruder und Turnschwester uns anschließen,
ich selbst zum Vorteil dem Volk und Staat zum Nutzen .

Es üben :
Montag , ab 20 Uhr , die Frauenabteilung in der Friedrich¬

schule ;
Dienstag , ab 20 Uhr , die Turner und Jugendturner in der

Friedrichschule;
Mittwoch , ab 18 Uhr , Spieler auf dem Turnplatz auf der Hub,ab 20 Ubr , Fechter und Fechterinnen in der Gymnasiums -

Halle . Weitere Uebungszeiten folgen .
„Gut Heil !" — „Heil Hitler !" F . W-
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Buntes Allerlei
Zweitausend Jahre alte Eichen

Zn der Nabe des weltabgeschiedenen Dörfchens Schmal « »«
der Rbön wurden in einem undurchdringlichen Tonnend, ^

-

V . -M .

annendicki ^drei uralte Eichen entdeck: . Nach den Untersuchungen der ^ -
Verwaltung sind diese mächtigen Baumriejen die ältesten Dii »

'
Deutschlands , ihr Alter wird auf zweitausend Jahre seichst
Der Durchmesser der Stämme beträgt etwa drei Meter v
Sode der gewaltigen Bäume wißt rund zwanzig Meter . Dn«, -

'
können die berühmte Navoleons - Eiche von Allenstein und ^
etwa lausend Jahre alte Eiche von Robrbrunn . die bisher w
die ältesten Bäume Deutschlands galten , nicht konkurriere »Nur der völligen Abgeschiedenheit der Gegend um das Dörr
chen Lchmalwasser ist es zu banken , daß diese uralten 3eu «

'

der Vergangenheit erhalten geblieben sind . Die gröh : e der
Eichen ist innen hohl . Die Dorfbewohner erzählen , dag sie . j-z
bei einem Osterieuer in Brand geraten sei , wobei der Cta « ^
vollkommen ausgebrannt ist . Trotzdem trägt sie heute noch xj?
gewaltige grüne Krone . Die zweitausend Jahre alten Ba »»
riesen sind wahrscheinlich schon zur Zeit unserer Vorfahren m .
Donar -Eichen verehrt worden und mögen manches Ovserk,»,!
gesehen und manchen heiligen Schwur gehört haben .

Der eiserne Kanzler — ein betender Christ

Festspiele auf -er Mine KSffabrrrg
Unser Bild gibt die gewaltige Ruine „ Küssaburg "

( in der
Schweiz auch Zwingliburg genannt ) , von der man einen wunder¬
vollen Rundblick hat , wieder . Die Küssaburg ist in der Nähe
der Bahnstation Oberlauchringen (Waldshut ) bezw . bei Rhein¬
heim gelegen . Eine neuangelegte Autostraße führt bis zur
Burgruine . ( Parkplatz für 1000 Autos .) Die Ruinen der Küsja -

durg sind so ausgedehnt und großartig , daß nur wenige Ruinen
in Süddeutschland ihnen an die Seite gestellt werden können .
Viele Tausende statten der Burg jährlich einen Besuch ab . Nach
einer alten Chronik soll das Schloß Küssaburg 136 Zimmer und
Gemächer gezählt haben . Vermutlich wurde es im Jahre 181 v .
Chr . auf den Grundmauern eines römischen Wartturmes durch
Attilo von Sulz erbaut und im Jahre 1527 vom Grafen von
Sulz zur Festung umgewandelt . Das gewaltige Bergschloß
wurde von der eigenen Besatzung beim Herannahen der
Schweben im Frühjahr 1634 geplündert und angezündet .

Die „ Küssaburg " wurde neuerdings zur Landes - Freilichtbühne
ernannt . Am 3 . Juni wird auf der Freilicht - Bühne der Burg
das historische Heimatspiel aus dem 17. Jahrhundert „Das
Kaisergericht auf der Küssaburg " aus dem Klett -

gau und den Kantonen Schasfhausen , Aargau und Zürich , von
Hans Brandeck uraufgeführt und jeden Sonntag bis auf wei¬
teres wiedergegeben . Ueber 300 Personen aus dem Badischen
und aus der Schweiz wirken mit . Hauptrollen : Berufsschau¬
spieler der Stadttheater Konstanz und Basel ; Regisseur : Hans
Neumcister , Kassel . Die Zuschaucrtribüne bietet 3000 Personen
Platz .

Der Sport vom Sonntag
Deutschland siegt

Vorrunde der Fußball - Weltmeisterschaft
In Florenz : Deutschland — Belgien 5 : 2

Handel «nd Berkehr
Richtzahl der Erotzhandelspreife vom 23. Mai . Die Richtzak »

der Erohbanvelsvreise stellt sich für den 23. Mai aui 96 .3 ; sie bat
sich gegenüber der Vorwoche l96 .1 ) um 0 .2 Prozent erhöbt . Die
Steigerung ist wie in der Vorwoche auf ein zum Teil saison -
mäßiges Anzieben der Preise für Agrarstoiie . darunter vor al¬
lem für Schlachtvieh , zuriickzurübren . Die Ziffern der öauvi -
gruvven lauten : Agrarstoiie 92 .0 ( vlus 0 .9 Prozent ) . industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 90 .3 ( minus 0,1 Prozent ) und indu¬
strielle Fertigwaren 114,9 ( uno . ) .

Obstmarktberichte
Biihl . 26. Mai . Auf dem Obstmarkt am 25 . Mal wurden für

Erdbeeren 43—45. für Kirschen 15—20 Pm . bezahlt .
In Altschweier kosteten Erdbeeren 40 Pfg .

Svarselmürktc vom 25. Mai
Schwetzingen . Zufuhr 23 Zentner . Preise : 1 . Sorte 28— 35 . 2 ^Sorte 20—25 . 3 . Sorte 15 Pfg . Marktverlaus : langsam .
Graben . Zufuhr 50 Zentner . Preise : 1 . Sorte 30—35 . 2 . Sortk

15— 20 . 3 . Sorte 10—15 Pfg . Marktverlauf : flott
Eggensteiu . Zufuhr 15 Zentner . Preise : 1 . Sorte 30. 2 . Sorrr

20 , 3 . Sorte 10 Pfg . Marktverlaus : lebhaft .
Knielingen . Preise : 1 . Sorte 35 , 2 . Sorte 20, 3. Sorte 15 P o

Dnrlach , 26 . Mai . Der heutige Schweinemarkt war be¬
fahren Mit 86 Läuferschweinen und 2l9 Ferkelschweinen . Ver¬
kauft wurden 61 Läuferschweine und 188 Ferkelschweine . Preis
per Paar Läuferschweine 40—48 per Paar Ferkelschwcine
26—32

In Bologna : Argentinien — Schweden 2 : 3
In Mailand : Holland — Schweiz 2 :3
In Triest : Tschechoslowakei — Rumänien 2 1
In Turin : Oesterreich — Frankreich 2 : 1 nach Verlängerung
In Neapel : Ungarn — Aegypten 4 ' 2
In Genua : Brasilien — Soanien 1 : 3
In Rom : Italien — USA . 7 : 1 .

Süddeutsche Aufstiegsspiele ,
Gau Württemberg :

SV . Göppingen — SpDgg . Trossingen 3 : 1.
Gau Baden :

FC . 08 Mannheim — FC . Villingen 4 : 2.

Vezirlsklassc
Gau Württemberg . Gruppe Süd : SoV . Spaichingen — SvVsa .

Truchtelfingen 3 : 2 . FV Ravensburg — SoVgg . Schramberg 1 :3.
Bezirk Mittelbaden : BiR . Piorzkcim — Germania Durlach

2 :0 . BSC . Piorzbeim — FVgg . Weingarten 3 : 7 . SoFr . Forch -
beim — SC . Piorzbeim > : l .

Gesellschaftsspiele :
Normannia Gmünd — SoVgg . Stuttgart - Prag 3 :2, FL .

Piorzbeim — Union Bück - ngcn 3 : 2 Sraoiels Ulm — Svkr . Saar¬
brücken 3 :3 . SoVgg . Konstanz — Dudak Budapest 0 :7 . Berliner
SV . 92 — SoV Waldhof 3 :3 Stuttgarter SC . — FC . Virken -
ield 2 : 3 . SoV . Reutlingen — SvVgg Cannstatt 1 : 3 , SSV . Be¬
sigheim — Svir Launen 1 : 1 SC Schwenningen — FV . St
Georgen 2 :3 , FV Nieiern — FL Neureutb 2 : >. ViR . Mann¬
heim — FC . Hanau 93 2 :0 , Kickers Ofienbach — 1 . FC . Nürn¬
berg 0 :0 1860 München — Post München ( Pok - Sv . l 8 : 3 . FC
München — Moosburg ( Pok .- So . ) 3 : 2 . Stern München — Ba¬
juwaren München ( Pok . - So ) 2 : 4 . FC . Kaiserslautern — Phö¬
nix Karlsruhe 4 : 1. FL . Freiburg Budar Budapest 1 ' 3 . Pdönir
Ludwigshasen — 03 Ludwigshaien 1 : 0 RSV . Ludwigsburg ge
zen Germania Bietigheim 0 :2.

Tages-Slnzetsee
Montag , de« 28 . Mai 1934.

Bad . Staatstheatcr : „Agnes Vernauer "
, 20 23 Uhr .

Skala - Tonfilm - Theater : „Ist mein MaNn nicht fabelhaft ? "

Markgrafen -Theater : „Eine Frau wie Du "
, 6 und 8 1- Uhr .

Kammer -Lichtspiele : „ Mesn Herz ruft nach Dir "
, 7 und 8 )4 Uhr

ep. Daß ein Staatsmann wie Bismarck nicht nur aus sein-
konservativen Natur heraus in der überlieferten Religion sein -
Geschlechtes verharrt « , sondern daß er ein gläubiger und bete»,
»er Christ im strengen Sinne des Wortes gewesen ist . hat
oiele etwas Uederraschendes . Je seiner er uns aber rückt,
acutlicher wird , daß das Christentum geradezu seinen Charasi»
mit geprägt hat . Der „eiserne " Kanzler benutzte regelinitz ,
die alljährlichen Losungen und Lehrtexfe der Herrnhuter uz»
das Andachtsbuch .. Tägliche Erquickung sür gläubige Christen .

. Dft machte er ganz persönliche Notizen zu dc.m Gedruckten , sti,^
bestimmte Vers « , auch einzelne Wörter an . Ein Beispiel : n»
11 . Juli 1870. acht Tage vor Ausbruch des Kriegs , staub in de,
Losungen der Spruch : „Selig sind die Friedfertigen " . Da unter,
sirtch Bismarck das Won „Friedfertigen " — ein BleististstM
der in das Herz des Kanzlers blicken läßt . Hier wird nicht der
Staatsmann offenbar , vor dem die Nationen zittern , nicht der
kühle 'Rechner , nicht der Gutsbesitzer und liebenswürdig « Welt,
männ . sondern der — betende Christ .

Bismarck liebt - für die politisch bewegten Zeiten seines Le-
bcns besonders das Alte Testament . Am 15 . Juli 1870 sir^
er in den Losungen das Psalmworl an : „Der Herr Zebaoth -
mit uns , der Gott Jakobs ist unser Schutz" . Am 19. Oktober,
als die Truppen schon weit in Frankreich standen , ist das Wo«
aus 1. Mose 50 unterstrichen : „Ihr gedachtet es böse mit um
zu machen , aber Gott gedachte es gut zu -machen .

" Man bedenk ,
der llberlenkle Staatsmann sammelt jeden Tag seine Eedan !«,
zu Gott . Und was er m der Stille bewegt , setzt er um in poli.
tische Entschlüsse . „Die Rache ist Gottes "

, schrieb er am 23 . Ce».
:ember 1870 seinem Sohn . Und in der Tat sind die Friede« ,
aevingungen sehr viel milder ausgefallen , als die französisch«,
Unterhändler erwartet halten .

Von einem unvergeßlichen Erlebnis erzählte der Leibkutsch «
des Fürsten der Gräfin Wilhelm Bismarck : „ Ich fuhr inij
Durchlaucht im Herbst 1888 den Totenweg in den Püstower Leo

zen . als der Fürst ries : Anhalten ! Ich will mir die Fichte»
luttur ansehen ! Er stieg aus und ging bergauf in den Bestach
Ls dauerte zehn Minuten , zwanzig Minuten , mir wurde bang«
Fch ging in der Richtung , die der Fürst genommen hatte , nach
Nach etwa 300 bis 400 Schritten sah ich ihn vor einer Kiese,
auf beiden Knien liegen , die gefalteten Hände gegen den Stam,
zestemmt und die Stirn darauf gelegt . — Ich schlich mich Ich
zurück . Es dauerte nicht eine Viertelstunde , bis Durchlaß
wieder kamen , sehr blaß , sagten nur . freundlich wie immer : ! ,
mir leid , daß es so lange gedauert hat . — Nach Hause !" Tr

letzte Gebet des eisernen Kanzlers hörte seine Tochter wech
Nächte vor seinem Ende vom Nebenzimmer des Sterbenden ul
mit an : „O Gott , nimm mein schweres Leiden von mir M
nimm mich auf in dein himmlis ^ s Reich . Behüte meine K
liebten und behüte auch mein Land und laß es nicht verlom

zehen !"

Nie deutsche Mm ruft auch Ml

Das Wetter
für Dienstag

Nördlicher Hochdruck beeinflußt die Wetterlage , sodatz st
Dienstag immer noch vorwiegend heiteres und trockenes, j»
doch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetterst
erwarten ist .

5 . 4 ur »i 1924 in c1« r

Schutz der Soun - und Feiertage vier
Fronleichnamstag

Gemäß 8 5 des Gesetzes über die Feiertage vom 27 Feb¬
ruar 1934 in Verbindung mit 8 2 der Verordnung des Reich » -
ministers des Innern zur Durchführung des Ferertagsgesetzes
vom 18 . Mai 1934 ist in Baden der Fronleichnamstag nur in
den überwiegend katholischen Gemeinden allgemeiner Feiertag
im Sinne des 8 6 des Gesetzes .

In den Landgemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe sind dies
die folgenden Gemeinden :

Fvrchheim , Jöhlingen , Stupferich und Wöschbach
In den übrigen Landgemeinden des Amtsbezirks ist der

Fronleichnamstag kein Feiertag -
Karlsruhe , den 25 . Mai 1934.

Badisches Bezirksamt — Abteilung IV.

SlörRLiKybn
INI

> (2U starker Uaarauskall , Leissen u . ducken
dev Kopkdaut , kable Stellen am Kopke , 2U
trockener oder ru keltiger Uaarboden unri
krübreiU ^es Brxrauen ) bebeben wir nacb
» »ULr » 8l, « pl8vI »vr Hurrruirttrsu -

diese kostet RN . 1 — , bei Befol¬
gung unseres katss . Kleber rlvlrtiz «

S » LrZivL8vI »» iis rirr «!
«« krultt kragen Sie unsern Herrn Scboeider aus Stuttgart
am dllltivavli , SV . von 10 dis 12 ' /« und von
18. dis 7 klkr ; sonst ist unser Herr Sedneider immer

in Karls rüde anwesend - Vertrauen Sie
unserer 36jäkr . Braxis , wir » ircli 4Irrv Hrrrrr « .

Oy .
>. Vliürtt . llaafbeliiimüiings-lnLliluI,

Ueiebsstr . 16, Boke Karistr ., nabe d - Hlbtal -
babubol , Tel . 7801 -

Mtsch « SllllNSthNl»
Montag . 28 . Mai 1934

Deutsche Bühne , Bolksring 5

Agnes Bevnauer
Trauerspiel von Hebbel

Anfang 20 Uhr Ende nach 23 Uhr
Preise 0 60- 1 .50 ^

Der lV . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf sreigehaltcn
Die 29 . 5 . Arabella

Zemral-Krandea- u. Sterbe-
kaffe der Tischler

OrtSverwltg . Durlach.
Mittwoch

'
, 30 Mai , abends

9,8 Uhr findet im Kranz , 2 . St
unsere

Sabres -
Versammlung

mit Neuwahl der Ortsverwal¬
tung statt

Vollzähliges Erscheinen der
Mitglieder erwartet .

Die Ortsverwaltung -

von
sckön und preiswert

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche ich ein

Mädchen
welches alle Hausarbeit ver¬
richten kann .

Zu erfragen im Verlag .

Auf 1 . Juli eine schöne 3 Zim -
mcrwohnung in Neubau zu
vermieten .

Näheres im Verlag
Fast neuer

« SaSheed
wegen Wegzug zu verkaufen .

Karl Sinter . Pfinzstr . 69Fleißiges , pünktliches

HlilttMWki
gesucht Vorzusiellen

Knttner . Schlökleweg 2 Slügelpumpe
mit Windkessel zu verkaufen

Jägerstraße 32.
Heute frische

Leder- und GriedevwSrste
sowie Schwarteumagen

Lebensmittelgeschäft
GiKmikdi « Adlertzr. lk vollständiges

zu verkaüsen .
Zu erfragen im Verlag .

Lvooaemev kaatt bet
unseren Inserenten !

Guterhatt . weißer Kinderwa¬
gen u Kinderftnhlche« zu verk

Zn erfragen iiu Verlag .

iVtorlrgroksn -flisater
n >. tüLUvI » 8 "° Ni. 8 ' "

Vas entzückendste Lustspiel der Saison mit den
läedllngsn des Bubllkums

IZsae ttsiä , 6eorx Alexander ln

kck W ick i »
"

mit SrVKv 8rrrK » ll , qtzckvl«

Bvgie : Oarl Roess .
Illusik : IVilli Bngel - Lerger .

Texte : Kurt Scbwabaob .

» Ist v « in « in
1,n » «8plvl mit Mlnrgnn , DL .
» . LM «L« 1l»rnnS . » Lvnrln Dninwavliv r

Die erfolgreichste Neklame
ist eia Salem v» dem rSgllch erscheinenden

Durlacher Tageßlatl
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